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Warum finden mir ein Thier schön?
Ueber diese interessante Frage giebt der Berliner Zoologe

Professor Karl Möbius in einem Protokoll der Berliner Aka¬
demie interessante Aufschlüsse. Es heißt da: Unsere ästhetischen
Urtheile über Säugethiere beruhen auf der Vergleichung dieser
mit der Form der Haltung und dem psychischen Leben des Men¬
schen sowie mit der Gestalt, den Bewegungen und dem Benehmen
anderer Säugethiere, welche wir von Kinoheit an häufig gesehen
haben. Solche sind vorzugsweise die als Hausthiere gehalte¬
nen Arten, in Mitteleuropa also das Pferd, das Rind, das
Schaaf, die Ziege, das Schwein, der Hund und die Katze, zu
welchen in Südeuropa der Esel, in Nordafrika das Kameel
hinzukommen. Dem Jäger werden auch der Hirsch, das Reh
und andere wildlebende Säugethiere Grundlagen für seine ästhe¬
tischen Urtheile liefern, dem Lappländer und Samojeden das
Kennt hier, dem Peruaner das Lama. Die Musterthiere lehren
uns durch die Form und Haltung ihres Körpers, wenn sie ruhig
stehen, wenn sie laufen oder springen, daß sie mit eigener Kraft
dem Zuge der Schwere nach unten Widerstand leisten. Aus der
Richtung des Kopfes, dem Blick der Augen schließen wir aus ihre
Empfindungen und ihren Willen. Wir schreiben ihnen also
seelisches Leben zu, ähnlich unserem eigenen. Erst aus solchen
Gedanken entspringen unsere ästhetischen Urtheile. Daß die
Maßverhältnisse der Körpertheile normal gestalteter Pferde der
ästhetischen Beurtheilung anderer Säugethiere zu Grunde lie¬
gen. tritt hervor, wenn sehr abweichend von diesen gebaute Ar¬
ten betrachtet werden, z. B. eine Giraffe. Diese finden die mei¬
sten Menschen häßlich. Fragt man sie, warum, so können sie
entweder keinen Grund angeben, oder erst nach einiger Ueber-
legung finden sie ihren Hals zu lang, die Beine zu hoch, den
Rumpf zu kurz. Sie vergleichen also die Theile der Giraffe
mit entsprechenden Theilen anderer Thiere, die sie für schön
halten. Das zuerst ausgesprochene ästhetische Urtheil über ein
Thier entspringt also ohne jedes Nachdenken aus dem Eindruck,
den dieses als ein Ganzes in dem Beschauer hervorruft. Erst
nachher findet er diejenigen Theile, welche gefallen, gleichgiltig
erscheinen oder mißfallen.

Die schönste Form der Einhufer ist das Pferd. Ein Pferd,
das ohne sichtliche Anstrengung mit einem Reiter an uns vor-
uberjagt oder einen Wagen fortzieht, erscheint uns als fühlender
Ueberwinder der Schwere des eigenen Körpers und der Lasten,
die es mit sich fortbewegt. Junge Pferde mit abgerundeter
Form, glänzender Haardecke, mit erhobenem Hals und feurigen
Augen, die diese Bewegungen mit spielender Leichtigkeit ausfüh-
rrn. gefallen uns mehr als langsame, alte Pferde mit matten
Augen, deren Knochen unter der eingefallenen Haut zu sehen
sind, deren Rücken eingcbogen ist, deren Hals, Kopf und Bauch
wie schwere Lasten niederhängen. Wir entnehmen daher die
Eigenschaft eines schönen Pferdes solchen Individuen, deren Ge¬
stalt und Bewegungen innere Kraftfülle verrathen. Schön sind
die Antilopen. Die Gazelle ist zierlich und anmuthig. Die
schlanken Beine bewegen den Körper leicht und schnell. Der
Hals wird aufgerichtet getragen, als wäre er ganz lastlos. Dos
Äug- ist groß, schwarz und glänzend. Der Blick ist sicher und
zutraulich. Der Löwe ist schöner als der Tiger. Seine Nase
ist der menschlichen ähnlicher als die Tigernase. Sie ist höher
und vorn fast rechtwinklich abgestumpft; die Nase des Tigers
stumpfer winkelig. Die Mähne des männlichen Löwen macht
dessen Kopf und Hals massiger. Größerer Masse messen wir
mehr Gewicht und Kraft bei. Der Blick des Löwen ist.stechen¬
der und kraitbweußter als der mildere Blick der Löwin. Der
ruhig siebende Löwe stützt den massiven Vorderkörver auf die
Aorderfüße wie auf sichere Säulen. Fixirt der Löwe einen be¬
stimmten Gegenstand, so sehen und fühlen wir uns hinein in eine
angriffsberrite und siegesgewisse Körperkraft, die unsere.eigene
weit übertrifft. Das macht uns den Löwen zum prächtigsten
Typus thierischer Kraft und thierischen Muthes. Wäre der ge¬
mahnte Löwe nicht größer als die Hauskatze, so würv; er diesen
gewaltigen ästbetischen Eindruck nicht machen. Größere Arten
e'mer und derselben thierischen Grundform sind der Ausdruck
größerer Kraft und Leistungsfähigkeit als kleinere Arten.

Die KtaUfütterung.
. Der „Landwirtschaft!. Zeitgeist" (Straßburg i. Elf.)
schreibt: Die schönen Tage von Aranjuez— wollte sagen des
Weideganges sind bald vorüber, und mit wehmüthigen Gefühlen
veutt schon heute gar mancher Landwirth an den kommenden
Winter, sind doch leider die Heu- und Ohmternte nicht so ausge-
wllen. daß er sich wegen der Flltterungsverhältnisse kein„Kopf¬
zerbrechen" zu machen brauchte. Was wird der schlimme Ge¬
selle wieder für Unzuträglichkeiten mit sich führen! Wird die
Kundschaft wieder wie im vorigen Jahre über schlechte Butter
uagen? Werden die Kühe angesicht des Hartstengeligen, dazu noch
dreifach verregneten Futters wieder von allen möglichen Ver¬
dauungsstörungen gefallen, so daß sie bald fast keine, dann wie¬
der einmal schlechte Milch liefern? Das sind so kleine Sorgen,
d̂e der Landwirth abends mit ins Bett nimmt, und sie sind
d>°hl geeignet, ihm gelegentlich über ein paar Stunden Schlaf
hu'.wegzuhelfen. Diese Sorgen sind aber hauptsächlich wohl
darauf zurllckzuführen, daß der Landwirth, da er sich mit dem
Fortschritt der Gegenwart nicht auf vertrauten Fuß stellt, in

vielen Fällen nicht weiß, was er zu thun hat, um das
«tallsutter so zu verbessern, so daß, bei sonst en 'prechender
^>kege der Thiere, diese unliebsamen Vorkommnisse vermieden
werden. — Der erste Umschlag tritt schon bei Futterwechsel ein,
wdem die Thüre, die bisher an das saftige, leicht abführende
Drünfutter gewöhnt waren, plötzlich mit einem Trockenfutter

.ganz anderem Charakter überfallen werden. Die Folge

sind Verdauungsstörungen, welche die Leistungsfähigkeit der
Thiere mehr oder weniger in Frage zu stellen geeignet sind. Da¬
her ist es Aufgab- des vorsichtigen Landwirthes, den Uebergang
zum Stallfutter in besonders sorgsamer Weise zu regeln und
womöglich ein passendes Mittel zur Unterstützung heranzuziehen.
Auch späterhin, wenn die volle Stallfütterung in ihre Rechte ge¬
treten ist, leistet ein solches unterstützendes Mittel immer wieder
anerlennenswerthe Dienste. Ein Präparat, welches in diesem
Falle gute Erfolge zeitigen soll, muß eine durchaus geregelte
Verdauungsthätigkeit schaffen; denn ist diese in Ordnung, so
findet die intensivste Ausnützung der Futterstoffe statt, die Freß-
lust wird gehoben, und die Leistungsfähigkeitder Thiere erfährt
eine ansehnliche Steigerung. Ein derartiges, die Verdauungs¬
organe stärkendes Präparat ist das Regensburger Milch- und
Mastpulver „Bauernfreude" aus der chemischen Fabrik des
Herrn Th. Lauser in Regensburg. Dieses altbekannte Fabri¬
kat findet in tausenden yon Stallungen als diätisches Mittel
fortgesetzt die nutzbringendste Verwendung, und der Kreis seiner
Freunde vergrößert sich von Tag zu Tag. Wir stehen nicht an,
unseren Lesern einen Versuch mit dem Pulver „Bauernfreude"
anzuempfehlen; der Preis ist der Waare angemessen, die Wirk¬
samkeit allgemein anerkannt, der Verbrauch im Stalle sehr öko¬
nomisch. — Wer „Bauernfreude" anwenden will, möge darauf
achten, daß dasselbe den Thieren genau nach Anweisung ver¬
abreicht werde, und dürfte es angebracht sein, nicht sogleich mit
vollen Gaben einzusetzen, sondern zunächst nur eindrittel bis
einhalb Dosis pro Mahlzeit zu geben; die Wirkung wird dann
eine gleichmäßigere sein. Im übrigen nehmen alle Thiere das
Pulver sehr gerne. Da die Wirkung sich in erster Linie auf die
Verdauungswerkzeugeerstreckt und eine Hebung des Appetits
und der Kräfte zur Folge hat, so ist die Anwendung für land-
wirthschastliche Nutzthiere aller Art gleich vortheilhaft. Ob
man Ochsen zur Mast ausstellt, ob man die Milchlieferung der
Kühe verbessern will, ob man den Kräftezustand der Pferde zu
beben beabsichtigt, ob man Schweine mästet oder Jungvieh auf¬
zieht, immer wird eine kräftige Verdauung von großem Vortheil
sein und eine solche bewirkt unbedingt das Regensburger Milch-
und Mastpulver„Bauernfreude". Bei dieser-'Gelegenheit haben
wir unseren Lesern noch die angenehme Mittheilung zu machen,
daß, wer unter Beziehung auf unsere Zeitung sich an die Fabrik
selber wendet, von derselben ein Probepacket„Bauernfreude"
franko und vollständig kostenlos zugesandt erhält. Das Präpa¬
rat stellt ein geradezu universales Hausmittel dar, welches man,
nachdem man es einmal erprobt hat, nicht wieder entbehren
möchte; dies beweisen die vielen Anerkennungen und zahllosen
Nachbestellungen, welche bei der Fabrik täglich einlaufen. Zö¬
gern wir darum nicht, uns für den Winter mit „Bauernfreude"
zu versehen; sie gehört unbedingt in das Futteretat jedes ratio¬
nell arbeitenden Landwirthes.

Piilirrvertl) des Obstes.
Der Nährwerth von Obst und Nüssen nach chemischer Ve-

urtheilung kommt in einer wichtigen Abhandlung zum Aus¬
druck, die der ausgezeichnete Nahrungs-Chemiker Balland wäh¬
rend der letzten Sitzung der Pariser Akademie der Wissenschaf¬
ten überreichte. Der „Praktische Wegweiser", Würzburg schreibt
hierüber: Im Allgemeinen besteht die Meinung, daß Obst und
Nüsse, sagen wir zusammenfassend: Vaumfrüchte, zwar als
wohlschmeckende Abwechselung der Ernährung eine werthvolle
Ergänzung geben, aber selbst nicht viel Nährwerth besitzen.
Diese Ansicht ist nach den neuesten Untersuchungen nur für einen
Theil der bekanntesten Früchte zutreffend, da einige theils fett-
theils stickstoffhaltige Strosse in beträchtlichen Mengen in sich
haben. Es versteht sich außerdem von selbst, daß sie mehr oder
weniger Zucker enthalten, der als Nährstoff ersten Ranges heut¬
zutage immer mehr anerkannt wird. Balland hat nun eine
große Reihe von Baumfrüchten der chemischen Analyse unter¬
worfen, und zwar hauptsächlich folgende: Weintrauben, Oran¬
gen, Aepfel, Birnen, Pflaumen, Kirschen, Granatäpfel, Apri¬
kosen, Pfirsiche, Quitten, Himbeeren, Johannisbeeren, Mispeln,
Oliven, Bananen, Datteln, Feigen Walnüsse. Haselnüsse und
Mandeln. Alle diese Früchte enthalten in reifem Zustande 72
bis 92 Prozent Wasser. Werden sie für den Versandt oder die
Aufbewahrung getrocknet, so können sie ihr Wasser bis auf 10
Prozent verlieren, jedoch wird ein so geringer Wassergehalt nur
von Nüssen und Mandeln erreicht. Stickstoffhaltige Verbind¬
ungen sind in der Regel nur in sehr geringen Mengen vertreten:
zu 6,26 pCt. in Birnen, zu 1,45 pCt. in Bananen und zu 16
bis 20 pCt. — schon ein geradezu wichtiges Verhältniß— in
Mandeln und Nüssen. In letzteren Früchten und ferner in den
Oliven erreichen die Fettstoffe zusammen mit öligen und har¬
zigen Vestandtheilen einen Betrag von 68 bis 68 pCt. Säuren
sind in den Himbeeren und Johannisbeeren am stärksten ver¬
treten, nämlich bis zu 1,25 pCt. Den meisten Zucker enthalten
die fleischigen Früchte: Bananen, Datteln und Feigen, deren Ge¬
nuß daher als hervorragend gesund zu bezeichnen ist. Ueber-
haupt ist der Schluß berechtigt, daß Obst, Nüsse und andere
Früchte nicht nur durch ihren Geruch, Geschmack und angenehmen
Säuregehalt unserem Gaumen schmeicheln, sondern auch einen
wirklichen und zuweilen sogar erheblichen Nährwerth besitzen.

Allerlei Praktisches.
Die Drusenkrankheit (Kehlsucht oder Stengel).

Bei Pferden kommt eine lachst ansteckende, aber für gewöhnlich
nicht lebensgefährliche Krankheit vor, die durch einen Ausseck-
ungsstoff verschleppt wird, der an dem Nasenausfluß haftet!
Dian bezeichnet diese Krankheit als Drusenkrankheit. Dem
Wesen nach besteht sie aus einer katarrhalischen Erkrankung der

Schleimhäute der Nasenhöhle, der Rachenhöhle und des Kehl¬
kopfes etc. wobei auch die Lymphdrüsen der betreffenden Par¬
titen in den Krankheitsprozeß mit eingezogen werden, die dann
anschwellen und in Eiterung übergehen. Pferde, die an der
Druse erkrankt sind, fressen in der Regel schlecht. Auch haben
sie mehr oder weniger heftiges Fieber. Frühzeitig stellt sich ein
Nasenausfluß ein, der im Anfänge wässerig ist. später aber
eitrig wird. In der Regel husten die Pferde auch. Gleichzeitig
schwellen auch die Drüsen im Kehlgange(Unterkiefer) und häu¬
fig auch in der Umgebung des Kehlkopfes an. Sind die Drüsen
in der Nähe des Kehlkopfes geschwollen, dann ist da? Schlucken
erschwert und häufig die Athmung behindert. Sobald einmal
Athemnoth einiritt. darf man nicht säumen, den Luftröhren¬
schnitt, der ja bei Pferden garnicht gefährlich ist, wenn er nur
rechtzeitig ausgeführt wird, durch einen Thierarzt machen zu
laßen. Die geschwollenen Drüsen brechen nach einiger Zeit
auf und sie entleeren dann den in den Körper eingedrungenen
Krankheitsstofsmit dem Eiter. In der Regel tritt nach"dem
Aufbrechen der Drüse eine rasche Besserung ein, zuweilen ent¬
stehen eine Reihe von Eiterbeulen nach einander. Nicht unge¬
fährlich sind die Beulen, die in der Kehlkopfgegend auftreten.
Man muß sie aber ängstlich vor Ueberanstrengungen und Er¬
kältungen schützen. Um ein rasches Reifwerden der Eiterbeulen
zu erzielen, soll man feuchtwarme Umschläge mit gekochtein Lein¬
samen, gekochten Kartoffeln etc. machen. Das Verabreichen
von Medikamenten innerlich ist häufig gefährlich, wenn die
Pferde nicht mehr gut schlucken können. Nicht selten wird der
Ansieckungssivff durch das Blut im ganzen Körper verschleppt
und es entstehen an verschiedenen Stellen des Körpers Eiter¬
beulen. Man bezeichnet diesen Zustand als verschlagene Druse.
Wenn im Innern des Körpers Drüsen vereitern und aufbrechcn,
dann sind die Pferde immer verloren. Wenn man Pferde auf
einem Pserdemarkt oder aus einer Stallung kauft, wo viele
Handelspferde eingestellt sind, oder wo gerade die Druse herrscht,
dann bringe man diese Pferde 6—6 Tage lang in einen Kuh¬
stall oder an einem anderen geeigneten Platz unter, um eine An¬
steckung der gesunden zu verhüten. Nicht selten ist die Druse
bösartig und es können dann viele Pferde ihr zum Opfer fallen.

Darnlkatarrh bei Hühnern  rührt von Erkält¬
ungen. besonders von Diätfehlern her, die durch Genuß zu kalten
Wassers, schlechten und verdorbenem oder sonst ungedeihlichrm
Futter entstehen. Es genügen in den meisten Fällen entspre¬
chende diätetische Maßnahmen: Warmhalten des erkrankten Ge¬
flügels und leicht verdauliches Futter, wie: gekochte Hirse, Reis
und später geröstete Gerste; von Hausmitteln leistet Hafergrütze
oder Leinensamenschleim recht gute Dienste. Dann erst kommen
Arzneien an die Reihe, wie: Eisenvitriol zu 1 bis 2 Prozent in
abgekochtem Wasser; den kränkeren Thieren kann Tannin in
Rothwein(1 : 10Ö) in mehrmaligen Tagesgaben(1 TheelöffL
bis zu 1 Eßlöffel voll auf einmal) verabreicht werden.

Gegen Ungeziefer in Taubenschlägen  wird
Anitzöl in einer Mischung von 1 : 10 Theilen Olivenöl in die
Federn der Thiere gestrichen oder Anisölwasser(1 Eßlöffel voll
Oel aus 1 Liter Wasser) mittelst Zerstäuber aufgespritzt. Im
Schlage selbst wende man lOprozentige Karbol- oder Naph-
tbalinlösung an. Letztere wird hergestellt durch Auflösung von
Naphibalin in heißem Spiritus und Hinzugießen von Wasser
10 : 1). Die trübe Flüssigkeit wird vor jedesmaligem Gebrauch
gut aufgeschüttelt.

Braut-Seidenstoffes
in unerreichter Auswahl, als auch das Neueste in weißen, «
schwarzen und farbigen Seidenstoffen jeder An . Nur erstklassige
Fabrikate zu billigsten Engros-Preisen. mekec. und robenweise
an Private Porto« und zollfrei. Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Bon welchen Farben wünschen Sie Muster? Topp.

Briefporto nach der Schweiz.
lcld « nitoff - Fabrih >( Jiiion

Adolf Grieder & Cle■Zürich (Schweiz).
Kgl. Hoflieferanten. 2702

Gasthaus und Restaurant
’ir Jim Dkutslheil Aus

Empfehle von heute an täglich neuen selbstgekelterten
XZ&T Aepfelwein

(vrima Qualität ) per Schoppen 12 Pfg.
2914  Hochachtungsvoll Jac . Krupp,

Krod! Srod! Krod!
Kornbrov, reines Müllerbrod per Laib 36 Pf.
Gemischte- „ „ „ . 38 ,
Weißbrot, „ „ „ „ 42 „

101 Consuiiiballe luhiifff 2 . 'JMnrthffl * IR . ^ rhrttihfrtta

«usschlagci -r per Schoppen 3« Pfg . bei 2982
■Hornung :, 3 MittWssk 3.

In neues Sauerkraut , pst. 6 Vst.
8422 C . F . W , Schwanke , Schwalbacherstr. 49. Telefon 414.

/



Ämts- Klstl
“«“* der Stabt Wiesbaden. Erscheint täglich.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 1V Oktober l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Nalhhanses zur Sitzung ergebenst
emgeladen. Tagesordnung:

1. Neuregelung der LerhLltuiffe des Kochbruuneu-oetriebes.
2. Projekt, betreffend den Thurmaufbau und die Vor¬

halle bei dem Thurmeingaug auf dem Neroberg.
3. Nachbewilligung der für den Schulneubau am Schloß-

Platz und für das dortige Brausebad erforderlichen Mehr¬
beträge. - .

4 . Projekt für die Herstellung einer befestigten Zufahrt
nach dein Bauplatz der Guteubergschule.

5 Nachforderung zu den Kosten des Außenverputzes
der Schule an der Lehrstraße. *

6. Errichtung einer Brdnrsnißanstalt auf dem alten
Friedhöfe.

Das Ortsstatut für die kaufmännische Fortbildungs¬
schule, nebst den dagegen erhobenen Einwendungen.

8. Erbreiterung der Dotzhcimerstraße auf der Strecke
von der Schwalbacher- bis zur Ringstraße.

9. Ankauf eines Grundstücks an der Elisabethenstraße
w . Antrag auf Bewilligung von 237 Mk. zur Auf.

fnschung von Bildern aus der Demmin'schen Sammlung
11. Neuwahl eines Armenpflegers für das 4. Quartier

7. Armenbezirks.
12. Wahl von 4 Mitgliedern der Verkehrs-Deputation.
13 Desgleichen von 4 Mitgliedern einer gemischten

5komml,,lon für die StädteanSftellnng 1903 in Dresden
14. Nenerrichtung einer dritten Aufseherftelke bei der

Straßenreinigung.
"nes obern Anfsichtsbeamten für die

'ta tischen Maschinen- und Heiznngsanlagen.
Wiesbaden , dm 15. Oktober 1900.

Der Vorsitzende
oer Stadtverordnete n Berfauimlung

Bekanntmachung.
, „ Mittwoch , beit 17 . d. M . Bormittags 10  Uhr
s° l-n "" Rathhause . Zimmer No . 55 , die nachbezeich-neten stadtifchen Grundstücke als:

1. Lager buchs Nr . von 41 a 88,50 qm Flächen-
?*?art J? rfer "Ochienstoll " 3r Gew. zw. Friedrich Wit.
Helm Wortmann und Heinrich und Wilhelm Kimme!.

2. Lagerb. Nr . von 21 a 44,75 qm Flächengehalt

3' Nr . 3778 von 20 a 44 qm Flächengehalt
S 'tJc '‘ nttr ^r Wellritzmühle zw. Gustav Gütz Wwe.und Geschw. Feix. *

4. Lagerb. Nr . 3762 von 43 a 67.75 qm Flächengehalt
^ cc  2r Gew. zw. Friedrich Freyund Jonas Schmidt Wwe. ü *

5‘ Lagerb. Nr . 3890 von 42 a 39 qm Flächengehalt
^cker „Schwarzenberg- 2r Gew. zw. Friedrich Freins-
heim Erben und Heinrich und Wikhekm Kimmel.

6. Lagerb. Nr . 3984 von 74 a 62.50 qm Flächengehalt
*Ĉ rcv*̂ nniuicröt̂a1" Or Gew. zw. Wilhelm Kimmelund Heinrich Karl Burk Wwe.
Lagerb. Nr . 3355 von 33 a 71,75 qm Flächengehalt
dicker„Ober Tiefenthal " 2r Gew. zw. Reinhard Faustund eurem Weg. " >

8. Lagert». Nc. 6588 von 17 a 17,75 qm Flächengehalt
Acker„Ge,sHeck" 2r Gew. zw. Heinrich und Wilhelm
Kunmel und Jakob Balder.

9’ Lagerb. Nr . 6123 von 12 a 61,25 qm Flächengehalt
bef̂ rfeiS *'" ' ^ ^ @Clü’ ä*° ' äöi^ elm  Thon

10, tb' 6364 0on 17 a 04 .00 qm Flächengehalt
dicker..Wettritz" 3r Gew. zw. Friedrich Wilhelm Jg.
stadt und Wilhelm Rossel.

7862  “ ou 14 a  55 .00 qm Flüch-ng-halt
Acker̂ .Sonnenberg " 4r Gew. zw. Karl Christman»
und Cons. und Karl Dick.

12. Lagerb. Nr. 7566 von 11  a 36,75 qm Flächengehalt
9lcfer . Nosenfeld" 3r Gew. zw. Philipp Moog und
Hemrich Stenernagel.

13. Lig -rb Nr . 4663 44 a 88,50 qm Flüch-nrehalt
Acker»Hluter der Kupsermllhle" zw. Heinrich Waner
und Karl Lchmidt und Karl Scheffel.

14. Lagerb. Nr . 5345 von 16 a 04,25 qm Flächengehalt
dicker . Mosbacheiberg" 4r Gew. zw. Georg Müller
m Eltville und Wilhelm Jakob Henß Wwe.

15‘ Lagerb. Nr . 4902 von 14 a 53,25 qm Flächengehalt
Acker Ober Heckigcnborn" zw. Ludwig Schmidt und
Dr . Peter Kremers.

16. Lagerb. Nr. 6235 von 30 a 54.50 qm Flächengehalt
Acker„^ chliuk" 3r Gew. zw. Jonas Schmidt Wwe.
u»d Jakob Dörr Wwe.

17■ Rr . 7957 oon 21 a 61.50 qm Flächinrehalt
' [rfei „Wemreb" 4i* Gew. zw. Louis Bauer und dem
Slaatssiskus . hat 11  Aepfelbäumeund einen Birnbaum,

18. Lagerb. Nr . von 81 a 41,50 qm Flächengehalt
dicker „Rad " 3r Gew. zw. Angnst Momberger und
Philipp Heinrich Schmidt Wwe.

15. Lagerb. Rr . 7635 von 16  a S4,75 qm Flächengehalt
Acker „ >r.ennelborg" 2r Gew. zw. Wilhelm Bingel zu
Eouncnberg und einem Wege.

20 . Lagerb. Nr. ^ von 36 a Flächengehalt Acker



a - ff fä ': r~« .äal , lä£ laö-ak&I <LS>Fl<

„TeiiucUxcß “ 3c  Gew . zw. Franz Mar burg und einem
Wege.

81 . In der Gemarkung Sonnenberg gelegen 14 a 15 qm
Acker „ Forstacker " 5r Gew . zw . Christian Wagner 2c
zu Sonnenberg und Wilhelm Wirth daselbst,

theils auf die Dauer von 6 und 3 Jahren und
theils auf nubeftimmte Zeit von Jahr zu Jahr
mit dem Rechte der Kündigung auf das Ende des Frucht¬
jahres verpachtet werden.

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1900.
Der Magistrat:

2954 - In Vertr . Körner. _
Bckanntmachnng.

Die Lieferung ausgewühller Weine für die von der
Stadt verpachteten Wirthschasten im Curhuits , im Nathsr
feiler und auf dem Neroberg soll für die nächsten zwei
Jahre vom l . Januar 1901 ab neu vergeben werden.

Die Lieferungs - Bedingungen werden im Rathhause,
1 . Obergeschoß , No . 26 , auf Wunsch verabfolgt.

Die mit der Aufschrift „ Weinlitserung " versehenen
uud verschlossenen Licfcriingsangebote nebst Proben , von jeder
Weiniortc zwei 8/ < Literflaschen , sind in nachstehenden Ter¬
minen int Nachhause , Zimmer 27 , abzuliesern:

a) für die Neroberg-Wirthschaft
S a m st a g , den 3 . N v v e m b e r , V o r m i t t a g s 10

bis 12 Uhr,'
b) für den Nachsteller

S a >n st a g , den 3 . November , Nachmittags 4
bis 6 U h r

e) für die Wirthschaft im Curhaus
S a m st a g , d e n 1 0 . N o v e m b c r , Nachmittags

4 b i s 6 U h r.
Die Proveflaschen einschließlich Kork dürfen nicht mit

dem Namen oder der Firma des Lieferanten, sondern
müssen mit einer andern unterscheidenden Bezeichnung ver¬
sehen sein , die auch in der Offerte anzugeben ist . Im
Uebrigen sind für die Bezeichnung der cinzurcichenden Wein-
probeu die Bestimmungen in den § § 11 und 12 der Liefe¬
rungsbedingungen maßgebend.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1900.
Der Magistrat.

3089 _ In Vertr . : Bickel.
Bekanntmachung

Bei der bevorstehenden Erhebung der dritten
Steu errate  richten wir die dringende Bitte an die
Steuerzahler , im Interesse ihrer raschen Beförderung die
bei der Steuerkasse getroffene Geschäftsei ntheilung
t h u n l i ck>st e i n z u h a l t e n und die Stenern nur an
den auf den Steuerzetteln angegebenen Hcbetagen  zu
entrichten.

Die Steuerkasse öffnet 2 Schalter, ' an dem einen werden
när die für den bctr . Tag nach den Anfangsbuchstaben
der Straßen ausgerufenen Steuerzahler befördert , aller
übriger Verkehr , insbesondere die Bereinnahmnng der an
anderen Tagen zu erfolgenden Zahlungen , ist dem anderen
Schalter hingewiesen.

Wer den vorgeschricbenen Hebetag nicht einhalten kann
und sich dem am zweiten Schalter möglicher Weise ein¬
tretenden Andrang nicht aussetzen mag , dem empfehlen wir,
sich zur Zahlung  der bequemen Vermittlung durch die
P o st zu bedienen ; in diesem Falle ist auf dem Post Ab-
schnitt die Nummer des Hebebuches anzugeben und die
Sendung porto - und bestellgcldfrei zu machen.

Wiesbaden , den 14 . Okt . 1900.

3093 _ Die Kasstnkommissiou.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Friedrichstratze 15.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 1 © Uhr Vormit¬
tags und von 3 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind . Die Leihhaus Deputation

Bekanntmachung.
Der Unternehmer der städtische » Kehrichtavstthr

ist vertragsmäßig verpflichtet , bei den ihm von uns bezeich-
neten Abonnenten den Hauskehricht regelmäßig abzuholen-
die Abonnenten haben die Verpflichtung , den Kehricht in
passenden Behältern an den Ausgängen ihrer Häuser oder
in den Thorfahrten zur Abholung bereit zu halten . In den¬
jenigen Fällen jedoch, wo letzteres nicht geschieht , sondern der
Kehricht von einer , von der Straße weiter entfernten Stelle
des betreffenden Grundstücks nach den Abfuhrwagen geschafft
werden muß , ist der Abfuhrunternehmer berechtigt , eine be¬
sondere Vergütung von den Abonnenten zu bean¬
spruchen . Diese Vergütung ist durch Magistratsbeschluß vom
13 . April 1894 einheitlich festgesetzt worden auf jähr¬
lich © Mark für Abonnenten , welche unter
25 Mark Jahresbeitrag zahlen , 12 Mark für
Abonnenten , welche über 25 Mark Jahres¬
beitrag zahlen

Außer dieser Vergütung noch besondere Trinkgelder von
den Abonnenten zu verlangen , steht den Kehrichtfuhrleuten
nicht zu.

Vorstehendes bringen wir den Abonnenten hiermit zur
Kenntniß.

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1900.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Der Oberingenieur:
Richter.

Verdingung
Für den Neubau der Kleinviehmarkthalle an

dem Schlacht - und Biehhofe hiersclbst sollen nachskel,ende
Arbeiten im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Loos 1 Spenglerarbeiten,
* 2 Schreinerarbciten,
w 3 Schfosserarbeiten,
„ 4 «Nlaserarbeiten.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr auf Zimmer No . 42 des neuen Nalhhauses einge-
sehen und ebendaselbst gegen Zahlung von

a ) 50 Psg einschließlich ) . .
1>) 25 Psg . a ., « ,chli - jjlich ) d- r B -dmgung - n

bezogen werden .'
Verschlossene und mit der Aufschrift .H . A . 24 . . ver-

sebeue Angebote sind spätestens bis Montag , den 22.
Okt . 19 ©©, Vormittags II Uhr hierher einznreichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Znschlagsfrift : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1900 . 2930

Das Stadtbanamt:
Frobenius

Bekanntmachung.
Die Betheiligten werden davon in Kenntniß gesetzt , daß

die Aceiserückvergütungen für Monat Sept . l . Js . zur Zahlung
angewiesen sind . Die Beträge können gegen Empfangs¬
bestätigung innerhalb der nächsten 14 Tage in der Ab¬
fertigungsstelle — Friedrichstraße 15 , Part ., Zimmer No . 1,
während der Zeit von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6
Nachm , in Empfang genommen werden . 3131

Wiesbaden , den 13 . October 1900.
_ Städt Accise -Amt

Am städtischen Volkskindergarten ist zum 1. Januar
1901 die Stelle einer

Kindergärtnerin
neu zu besetzen.

Neben freier Wohnung , Licht und Heizung wird ein An¬
fangsgehalt von monatlich 60 Mt . gewährt . Erhöhung des
Gehaltes ist nicht ausgeschlossen.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche mit Zeugnissen , Lebens¬
lauf u . s. w . beim Arbeitsnachweis für Frauen,
Rathhans , Abth . II . einreichen. 3000

Der Director : Dr . Hermarm Lkrev.
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Fremden Verreichnitz
Vom 16 . Oktober (aus amtlicher Quelle ) .

. - Adler , Langgasse 32.
Schreiber m. Frau , Bremen . — Soeding , Fr ., Witten . —

Soeding , Frl ., Witten . — Soeding . jun .. Fr ., Witten . — Ber¬
telsmann , Bielefeld . — Roß , Köln . — Hirsch, Berlin . —
Kuhlmann , Frau Sanitätsrath . Harkortshof . — Herz, Nürn¬
berg. — Wolfs , Berlin . — Neu, Köln.

Aegir , Thelemannstraße 5.
Billing , Amerika . — Ladlie , Amerika . — Bitles , Amerika.

— Pulitzer , Amerika . — Hasner , Dr . m. Bed., Amerika.
Bahnhof -Hotel , Rheinstraße 23.

Schmidt . Camberg . — Becker, Student , Gießen . — Haupt,
Gießen . — Geyer , Brauereibes . m. Frau , Lohe. — Geyer , Frl .,
Lohe. — Jhrake , Kfm ., Berlin.

Schwarzer Bock, Kranzplatz 12.
Kurtzleb, Frau Rent ., Oberlößnitz . — Morgenstern -Dö¬

ring . Hauptmann , Dresden . — Syten , Warschau . — Mencke,
Fr ., Erlangen . — Kistenmacher m. Frau , Berlin . — Mann-
staedt, Ingenieur, , Kalk. — Ledderhose, Frau Reg.-Rath,
Straßburg . — Bernstein , Dr ., Elberfeld . — Bernstein , Fr .,
Berlin.

Braubach . Saalgasse 34.
Bohl , Bürgermeister , Wölferlingen . — Wassilko, Baron,

Czernowitz . — Ritt von Greeul , Verwalter , Lopuano.
Einhorn , Marktstraße 30.

Birkigt , Kfm ., Berlin . — Jahn , Fabrikant , Neudam . —
Jäger , Kfm ., Krefeld . — Weber. Kfm ., Hamburg . — Ronsdorf,
Kfm ., Barmen . — Knierim , Kfm ., Albsheim . — Streich , Kfm.
m. Frau , Stuttgart . — Altenburg , Kfm ., Berlin.

Eisenbahn -Hotel , Rhrinstraße 17.
Heyden, Kfm ., Köln . — Müller , Kfm ., Ronsdorf . —

Wreßer , Oberlehrer , Duisburg . — Deutz. Kfm ., Köln . — Schei¬
demandel , Fr ., Nürnberg . — Eichelberg, Altona . — Stecken¬
zahn , Hamburg . — Schmitz. Kfm -, Schalke . — Kaul , Köln.
— Hölterhoff , Kfm ., Remscheid. — Sonntag , Student . Bonn.
— Seebold , Kfm ., Bochum.

Engel , Kranzplatz 6.
Korn , Dr . med. m. Frau , Dresden . — Wassilko, Baron,

Czernvwit . — von Grecul , Lopeckha. — Schilbach , Kfm ., Greiz.
— Köllein , Kfm ., Antwerpen . — Adam , Fr . m. Begl ., Staß¬
furt . — Fuhr m. Frau , Scheveningen . — Obermett , jun .,̂ Köln.
Baccani . Berlin . — Köllein , Frl ., Frankfurt . — Pehold , Frl .,
Bad Elster . — Dassel , Frau Dr . m. Tochter , Bad Elster.

Englischer Hof , Kranzplatz 11
Schreiber , Fr ., Detroit . — Spann , Konsul , Dresden . —

Spann , Frl ., Dresden . — Perlberger , Candidat , Bern . — von
Bolschwing , Baron . Mitriu . — Folmann , Fr ., Warschau . —
Maliniak , Fr ., Warschau . — Reichmann , Fr ., Warschau . —
Schweitzer, Fr ., Warschau . — Richter , Oberstarbsarzt Dr ..
Schlcsweg . . ,

Erbprinz , Mauritiusplatz 1.
Heienmann , Telegr .-Assistent m. Frau . Dortmund . —

Heinrich, Heilbronn . — Damschke, Kfm . m. Frau , Köln . —
Hennemann , Gießen . — Bibow , Fr ., Berlin . — Schwall Bre¬
men. — Polly . Kfm ., Hannover.

Hohn , Spiegelgasse16.
Schulz , Jngen ^ Frankfurt . — Schulz . Fr ., Mühlhausen.

— Lüders , Frl ., Dallau . — Haesie, Polizei -Sekretär m. Frau,
Cronenberg . — Kaufmann , Kfm ., Wien . — Schenk, Eisenbahn-
Sekretär , Köln . — Geßner , Eisenb .-Sekret ., Köln . — Kunz,
Kfm . m. Frau , Hamburg . — Wolfferts , Frau Fabrikbes . m.
Schwester , Ohligs . — Hell. Ger .-Sekretär m. Frau , Köln - —
Forschbach, Köln.

Happel , Schillerplah 4.
Erlenbach , Kfm ., Braunschweig . — Baumann , Kfm .,

Darmstadt . — Eenrs , Chemiker m. Frau , Wetzlar . — Schulz,
Kfm . m. Frau . Berlin . — Jung . Kfm . m. Frau , Bingen . —
Helbert , Kfm -, Würzburg . — Fröhlich , Kfm ., Berlin . — Zwen-
ger, Kfm ., Kassel. — Förster , Kfm ., Köln.

Hotel Hohenzollern , Paulinenstraße 10.
Hay , Konsul m. Frau , Königsberg . — Becher, Dr . med.,

Karlsbad . — Müste , Fr . m. Bed ., Holland-

» Wxtv  C <a \ ue « ?lc \ ten , SKo.\ \ tx \.

Forschte , Probst Dr ., Lauenburg . — Marck . Student.
Mannheim . — Hahn , Dr . med., Bad Elster . — Soltoft , GutS-
bes., Dänemark . — Levy, Gutsbes ., Dänemark . — Bääsnhielm.
Ingen ., Seflin . — Meyer m. Frau . Zwickau. — Huch Bell , Fr.
m. Fam . u. Bed., London.

«aiserhof (Augusta-Victoria-Bad), Frantfurterstratze 17.
Gerson , Frau Kommerz .-Rath m. Bed .. Wien . — Sclve.

Geh. Kommerz .-Rath m. Frau . Bon . — White m. Fam . u.
Bed ., Baltimore . — Mühlinghaus m. Frau , Singapore . —
Poesing , Fr ., Lennep . — Schleicher . Gr ., Aachen. — Neuß m.
Bed ., Aachen. — Fornst , Sanitätsrath Dr . m. Frau , Berlin.
— Schlesinger . Fr .. Berlin . — Maskewska , Frau , Odessa.

Goldene Kette , Langgasse 51—53.
Praetorius , Aurich.

Kölnischer Hof , kl. Burgstraße 6.
Streit , Fr ., Kissingen . — von Rosenstiel , Marienwalde.

— v. Bülow , Hauptmann . Berlin . — Büdgen , Kfm ., Mühl,
heim.

Goldenes Kreuz , Spiegelgasse 10.
Pister , Frau Fabrikbes ., Gemünden . — Pister , Frl . Rent .,

Gemünden . — Loefler m, Frau , Kahla . — Mangin , Frau
Rent ., Neuwied.

Goldene Krone , Langgasse 36.
Geinitz, Fabrikbes . m. Frau , Falkenau . — von Majewski

nt. Frau . Rußland . — Nolte , Rent ., Bremen . — Lehmann.
Stat .-Borsteher , Breslau.

Bekanntmachung.
1. Feuerwehr Dienst.

Die Mannschaften der ' freiwilliger ; Feuerwehr
werden hiermit aas die Bestiinmungen der Polizei -Berord-
nung wie der Statuten und Dienstordnung aufmerksam ge.
macht, wonach insbesondere Nachstehendes zu beachten ist:

1 . Bei Uebungen und Alarmirungen haben die Mann¬
schaften in Uniform und Ausrüstung an den ihnen zu-
getheilten Remisen zu erscheinen und sich dort den An-
ordnungen der Führer zu unterstellen bezw. die G -rätb.
nach der Brandstelle zu transportiren.

2. Sind die zugetheiltcn Geräthe bei Ankunft an den Re-
misen schon abgefahren , so haben sich die Mannschaften
eiligst nach der Brandstätte zu begeben, wobei sie aber
beim Transport anderer Geräthe nach Aufforderung
eines Führers zu helfen haben.

3 . Nach Beendigung jedes Dienstes haben alle Mann¬
schaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu helfen.

4 . Entbunden vo,n Erscheinen an den Remisen bei Bränden
sind diejenigen Mannschaften , welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen , doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

b . Während des Dienstes haben alle Mannschaften die
Anordnungen der Führer zu befolgen und, soweit es
der Dienst zuläßt , bei ihren Geräthen zu bleiben.

6 . Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuerwehr¬
mann den ihm angewiesenen Platz , es sei denn zur
Beseitigung einer unmittelbaren Gefahr verlaffen.

7 . Nach beendeten Dienst und nach Rücktransport der
Mannschaften an den Remisen verlesen.

Wer bei diesem verlese fehlt nnd keine
genügende Entschuldigung beibringt , wird
nach § 8 91. 4 nnd g LS der Polizei -Ber-
ordnnng bestraft . Nach Beschluß der Feuerwehr-
Commission des Magistrats haben sämmtliche
Mannschaften der Pflichtsenerwehr bei jeder
Alamirung durch die Sturmglocken mit Armbinde ver¬
sehen, bei den Remisen im Hofe Neugasse 6
(früher Accishof) zu erscheinen, woselbst sie dem Ober¬
führer und den Führern des Zubringers Nr . 5 unter-
stellt sind, bis von dem Feuerwehr -Commando eine
anderweite Anordnung ergeht - hiernach haben sich
insbesondere die Mannschaften des 4 . Bezirks bei
Alarmirungen nicht auf dem Schnlberg sondern
bei den Remisen im Hose Neugafse « (früher
Accishof) einzufinden.

Wiesbaden im Februar 1900.
268 ? Der Magistrat.



Mittwoch, den 17. Oktober 1900:
Abonnements - Konzerte

des
• tä <ltischen Kar - Orchester*

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr.
1. Onvertufo zo „Boccacio“ . . 77 R„nn<$
2. Scherzo-Valso aus . Boabdil“ . WoszkowskI
3. Zwei Charakterstücke ans „Bai costums“

•) Toreador et Audalnse . b) Napolitain et
. . NapoUtaine . Rubinstein.
4. „Auf der Wacht “ aus „Soldatenleben “ . . F . Hiller.
B. Waldleben , Ouvertüre . * Kücken . '
6. Träume, Lied (Studie za „Tristan and Isolde “) R. Wagner.
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . . E Bach
8. Gross-Wien , Walzer. [ j oh>  Strauau.

Abends 8 Uhr:
l .Hoch Oesterreich“ Marsch. . ! ; Joh. Strauss.
2. Vorspiel za „Djamileh “ . . . . . Bizet,
3. Liebeswerbung , Walzer . Waldteufel
4. Tannhiiuser ’s Pilgerfahrt , Einleitung znm

III . Akt ans „Tannhftoser “ • l R . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . Nicolai
6. Flentation (Streichquartett ) . . . . Stock
7. Gavotte aus „Manon“ . Maasenefc
8. Fa ntasie aus „ATda“ . Verdi

Bekanntmachung
Gefunden: 1Sonnenschirm. 1Dolch»,esser, 1Lorgnette. 1 Mütze,

1 Portemonnaie mit Inhalt , Taschentuch. I Damenuhr. I Geldstück. 1
Cape. 1 Notizbuch. 1 Geldstück, 3 Handtücher, 2 Kindermütze», 1 Pincenez.Zugelaufen: 9 Hunde. 0

Wiesbaden, den 13. Oktober 1900.
Der Pellzei-Präfidem.

In Berte. : Falke.

Bekanntmachung.
Montag , den 22  Oktober 1900 , Nachmittags

^v » Uhr wird das den Eheleuten Karl Gärtner und
Marie, geb. Schnabel  zu Biebrich zuflehende in der dor,
tigen Gemarkung belegene Jmmobiliar-Befitzthum, bestehendaus:

». einem zweistöckigen Wohnhaus mit Zubehör, belegen
an der Waldstraße, Stockbuchs-Nummer ^29 23*0

b. einem dreistöckigen Wohnhaus nebst Hofraum,' belegen
au der Ecke der Wald- und Marienstraße, Stockbuchs-
Nummer 4!j-

c. einem Saal - und Hotelgebaude nebst Hofraum, belegen
an der Marienstraße, Stockbuchs-Nummer 4*6 4 ^

d. sowie zwei Aeckern, Stockbuchs-Nummern 79*2 und
7921,

zusammen 154,430 Mark taxirt, in dem Rathhanszimmcr
zu Biebrich zum zweitenmale zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden. 2123

Wiesbaden, den 12. September 1900.
_ Königliches Amtsgericht Abth 12.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Octobev er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof«, Mauergasse 16 dahier:
1 Gasheizofen, 2 Divan, 1 Schrank, 1 Bcrtikow,
1 Waschcommode, 3 Kleiderschranke, 1 Spiegel,
i  Teppich und dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
3231  teonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Xycrmnttttutcffttnij.
A " twoch , den 17 . Oktober er., Vormittage

12  Uhr werden tn dem Pfandlokale, Mauergasse 16  dahier:
1 Kaunitz, SophaS, 1 Tisch, Spiegel». 1 Berticow,
Eonsole, 1 Büffet, 1 gr. Spiegel m. Trümmcaux,
1 Prantno, 1 Spiegelschrank, Kleidcrschränke, l sollst,
»eit , 2 Ladenschränke. 1 Parlh . Band, 1 Parth.
Majonikarwaaren, 1 Schreibpult, 1 Auszugtifch und
ca. oO fiieqen- und Sonneuschirme

öffentlich zwangsweise versteigert. 3219
Kscbbofen,

_ _ Gerichtsvollzieher.

ßöiliMk m  Sdmnfoirlr.

Frl , Robinson.
Fr !. Brodmann.
Herr Dupont.
Herr Ruffeuk.
Frl . Corde».
Herr Schuh.
Herr Schmidt.
Herr Plate.

Luna. Anhänger

. _ „ Mittwoch , de» 17 . Oktober 1900
4. Vorstellung. 233. Vorstellung. Abonnement A.

Der Troubadour.
Qhojjt Oper in 4 Akten. Rach dem Italienischen de» S . Cainmerano vo»

H. Proch. Musik von Joseph Verdi.
MusikalischeL' itung: Herr Kapellmkister Stolz.

_ Ä . Regie : Herr Dornrwaß.
Der Graf von Luna . . , • »
Leonore Gräfin von Sergasto
Acuze»a, eine Zigeunerin . . . .
Manrico . . , . .
Fernando, Anhänger de» Grälen Luna |
Ine ., Verlraute der Gräfin Leonore i
«ui, , Anhänger de» Manrico
Ein alter Zigeuner . . . . .
E n Bote « .
Gefährtinnen Leonoren's. Diener de» Grafen

und Bewaffnete de» Grasen Luna und Manrico'». Krieger."
. Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt theils in BiScaja. theil» in Arragonicn im
Anfänge de» 15. Jahrhundert».

Akt 3 : GrostcS Tanz -Divertissement.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Zigeunertäuz ».
1. Ensemble -Tanz , ausgeführt vom CorpS de ballet.
2. Sevillan», ausgeführt von Frl . Ouaironi.
3. Pas hongrois ausgeführt von Frl. Ratajczak, Salzmann,

Renê und Hutlei.
4. ha  Pandarotta , ausgeführt von Frl. Leicher. Brandt. Schmidt,nno Schänseld. • v •
5. La Bohemienne , ausgeführt von Frl .Keßleru. Frl. Salzmann,
b. Variation senouse , auSgefühn von Frl . Ouaironi.
7. Cialopp, ausgeführt von Frl . Ouaironi und dem Corps de ballet.
• Graf von Luna . , Herr Winkel  vom Etadltheat-»

in Mainz al» Gast.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preis». — Ende gegen9“/. Uhr.

Donnerstag , den 18 . Oktober 1 « « « .
I . Su «npho » ie - Kouzert.

Nestdenz-Theater.
Direclion: Dr. Phi». H. Ranch.

Mittwoch , den 17,  Oktober 1900.
40. Abonnements-Vorstellung. Abonnemenis-BillelS auuin

Zum 20. Male:
Das fünfte  Rad.

or . , Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.Anton Geermg, Fabrikant » -
Wi'h-lmine seine Frau . . . . Eofi. Schenk.
Ä ßme £ °? el . Wie 2 iHma.ni.
Rodert Pohl,nann. Fabrikant . . . Albert Roseno.v.
Erna, seine Gat m . Gordv Walken
fr' 0?1mkX .Gustav Nudolp'h.
ftar Edersberg . . . . . . Otto Kieufcherf
Arthur Falke . . . . . . Paul Wirth.
Sofie Hausmädchen bei Geermg. . . . Minna Aqtc.
6m Arbeiter - . - , . . Hermann Kunz.

DaS Stuck spielt in Berlin in unserer Zril
* • Geering. Fabrikant . Dr . H. Rauch.
Anfang?  Uhr — Ende nach 9'/. Uhr.

Donnerstag , den 18 . Oktober 1900.
47. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets güMa.

Znm 5. Male:
Novität . Hochzeitsfrenderi . Novität

Schwank in 3 Akten von Cnrt Kraatz und H. § ,
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